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Komm Schöpfer Geist        S. 447 

Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein, 

besuch das Herz der Kinder dein, 

erfüll uns all mit deiner Gnad‘,  

die deine Macht erschaffen hat. 

 

Der du der Tröster wirst genannt, 

vom höchsten Gut ein Gnadenpfand, 

du Lebensbrunn, Licht, Lieb‘ und Glut, 

der Seele Salbung, höchstes Gut. 

 

O Schatz der siebenfältig ziert,  

o Finger Gottes, der uns führt,  

Geschenk, vom Vater zugesagt, 

du, der die Zungen reden macht. 

 

Zünd an in uns dein Gnadenlicht, 

gieß Lieb‘ ins Herz, die ihm gebricht, 

stärk unsres Leibs Gebrechlichkeit 

mit deiner Kraft zu jeder Zeit. 

 

Treib weit von uns des Feinds Gewalt 

 in deinem Frieden uns erhalt‘, 

dass wir, geführt von deinem Licht, 

in Sünd‘ und Leid verfallen nicht. 

 

Gib, dass durch dich den Vater wir 

und auch den Sohn erkennen hier,  

und dass als Geist von beiden dich 

wir allzeit glauben festiglich.  

 

Gott Vater Lob auf höchstem Thron 

Und seinem auferstand’nen Sohn; 

 Dem Tröster auch sei Lob geweiht  

Jetzt und in alle Ewigkeit. Amen. 
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Ave Stern der Meere (Ave maris stella)     S. 452 

Ave, Stern der Meere, 

Gottesmutter hehre, 

Allzeit Jungfrau, süße 

Tür zum Paradiese! 

 

Aus des Engels Munde 

Ward die frohe Kunde; 

Uns den Frieden spende, 

Evas Namen wende. 

 

Lös‘ das Band der Sünden, 

Bringe Licht den Blinden, 

Unsern Übeln wehre, 

Jeglich Gut beschere! 

 

Dich als Mutter zeige; 

Und erhörend neige 

Dir sich, der auf Erden 

Kam, Dein Sohn zu werden. 

 

Jungfrau, allzeit reine, 

Sanft und mild wie keine, 

Schuldlos lass auf Erden 

Sanft und keusch uns werden. 

 

Woll‘ ein reines Leben, 

Sichern Pfad uns geben, 

Dass in Himmelshöhen 

Froh wir Jesus sehen. 

 

Lob sei Gott dem Vater, 

Preis dem höchsten Sohne 

Und dem Heil‘gen Geiste, 

Jedem gleiche Ehre. Amen 


